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gewöhnlich mi einem kurzen Gebete, zuweilen ümmt die ganze Betrachtung die
Form eines Gebete oder einer Unterredung mit Ott an. Auffallend kurz iſt
das Et Capitel gehalten; 16 eine Betrachtung wenigſtens über as Fegfeuer,
die Auferſtehung und das Weltgericht wäre wohl hier Uu Platze, die Strafe
des Verluſtes (poena damni) 0 mehr Berückſichtigung verdient. Außerdem
finden ſich hie und da Ausführungen, die, Um vollſtändig Tfaſst 3 werden,
theologiſche Kenntniſſ vorausſetzen, we von einem Laien kaum erwarten ſind,
wie auch einzelne Fremdwörter (3 Proſperität, Retraite, Purgatorium
die leicht hätten vermieden werden können, kaum allen verſtändlich ſein dürften.

öge das ſonſt vortreffliche Büchlein bei dem Leſerkreis, für den C8 beſtimmt
iſt, reichen Abſatz finden und recht großen Nutzen tiften

Florian Profeſſor Dr oſe 0
29) Der Kapuziner mit dem Chriſtkindlein. Ein Lehensbild

von Bartholomäus EL, Kapuziner der nordtiroliſchen Provinz.
Mainz, Kirchheim, 1888 II 216 Preis M 1.50 kr

Das riftchen, das en Verehrern des Jeſukindes gewidmet iſt, enthält
ein kurzes Lebensbild des iMm Jahre 1634 im Rufe der Heiligkeit verſtorbenen
Kapuzinerpaters Johanne Chryſoſtomus aus dem Geſchlechte der Grafen von
Schenk⸗Caſtell, der ich Urch eine außergewöhnliche Verehrung des göttlichen Kindes
Jeſu auszeichnete. Der Verfaſſer CI. mit ſichtlicher Verehrung Ind Liebe bei
dem Bilde des heiligmäßigen Mannes, In dem ſich ein Stück der kindlich ein⸗
fältigen Fröm igkeit des heiligen Ordensſtifters Franciscus abſpiegelt. Die
ſonderbare Art 1einer Verehrung des wunderthätigen Jeſukindleins dürfte minder
frommen Leſern vielleicht anſtößig cheinen, minder erleuchteten und zum ber
lauben geneigten Perſonen das Büchlein mit Vorſi m die Hände 3 geben
ſein; echte Frömmigkeit dagegen wird Erbauung und Anſporn Zur wahren Ver
ehrung des Kindleins vbon Bethlehem darin finden Der Lei iſt hoch

Profeſſor Dr Oſe 0*Florian
30) Hiſtori ches Novum: Hermann aAn der Art, der Uell⸗

hiſtoriker Conſtanz', von IDr v der Hart In Vierſen, Rheinland.
Druck von Ferdinand Schöningh mn Paderborn, 1889 Verlag des Ver
aſſers

Das vorliegende Heft iſt eine Art Huldigung des erfaſſer an ſeinen Ver
wandten, den Helmſtedter Gelehrten. Warum die Arbeit ein hiſtoriſches Novum
genannt wird, iſt nicht recht erſichtlich, außer man würde die Aufdeckung der
Verwandtſchaft als ſo bezeichnen. Der erfa bringt als Motto die Worte
des iſchofs Dr von Hefele: „Leider nacht mir im hohen Alter —(8⁰ V  ahre)
Augenſchwäche C8 ſehr ſchwer, Geſchriebenes 3 eſen ch muſf aher auf Durch
ſicht hre Manuſcriptes verzichten, wünſche jedoch, daſs dem hochverdienten vban
der Hart ein Denkmal geſetzt werde“ Dieſes Denkmal hat Dr van der Hart
mit ſichtlicher Liebe und Begeiſterung geſetzt, wobei auch u unparteiiſcher
Weiſe auf die Schrullen des proteſtantiſchen Gelehrten hinweiſt, der Schriften
über verſchiedene Diſeiplinen hinterlaſſen hat, und dem durch Fürſtengunſt
leicht wurde, ein ſechsfoliobandreiches Quellwerk üÜüber die Kirchenverſammlung
von onſtanz herauszugeben. Dieſe Werk iſt in der Gelehrtenwelt hinlänglich
ekannt, minder vielleicht enne andern Arbeiten, von denen auch in der vorliegenden
Schri uns eine ſpra

ichen und exegetiſchen Arz angedeutet werden. In Etzterer
Hinſicht wird beiſpielshalber erwähnt, daſ . dem Moſt

ES

8 einige Abſchnitte de.
Pentateuchs bſprach, daſs H Hiob keine ahre Geſchichte fand, weil die Anza
der Kinder, die ihm vor und nach ſeinem Unglück eboren wurden, als gleich
groß angegeben wird; daſs die Raben des ¹ mM die gutmüthigen Ein⸗
wohner der Orbo, den Walfiſch de onas Iun ein Wirtshaus umſchuf



Sollte der unſ des Verfaſſers hinſichtlich der Ufnahme ſeiner
Arbeit 1 Erfüllung gehen, ſo möge EL CS nicht Ube nehmen, Dte
für Emne nelle Ausgabe twas mehr arhei wünſchen N UÜUsdrücke und

der Zuſammenſtellung Aufgefallen iſt uns daſs 2 der Graf von
Cilli der ch * König Sigismunds enannt ird

Graz Profeſſor IDr Peter cherl
31) Rankes Weltgeſchichte. me kritiſche Studie von Emil

ichael 8 Dr theol et phil Privat Docent für Kirchengeſchichte
der Univerſität Innsbruck Paderborn Schöningh 1890 Gr 8

51 Preis —48 kr
Einer der hervorragendſten Führer un eutſchen Geſchichtsſchreibung,

10 der ſogenannte „größte Hiſtoriker der eutf  en Nation“ iſt Es,
Eines ausdeſſen Geiſt Uuns vorliegende, intereſſante Schrift einführt.

der enge Ranke'ſcher Geiſtesproducte „Weltge chichte“ hat der hoch
geehrte Verfaſſer zUum Vorwurf ſeiner „kritiſchen Studie“ genommen alſo
gerade jene Werk das geprieſen ird als „das ‘α welches objectiv
gilt! und wir können hinzufügen, welchem ſich der Geiſt Rankes
deutlichſten offenbart Ohne die Unbeſtreitbaren Vorzüge Ranke her Geſchichts
ſchreibung auch nur geringſten anzutaſten E. der erfaſſer einfach
zwer Fragen Welches ſind die Grundſätze Ranke'ſcher Ge üchts⸗
chreibung? Wie behandelt Ranke Chriſtenthum und Kirche?

Deren Beantwortung beſorgt dann Kanke ſelbſt
Mit außerordentlichem Geſchicke ſind Eene Reihe treffender Eitate aus en

Bänden der „Weltge chichte angeführt gegenübergeſtellt und erläutert we
den Geiſt Rankes mit aller wünſchenswerten Klarheit ſchauen laſſen Schon die
Urze Beantwortung der erſten Frage, die Theorie Rankes, zeigt die bedenkliche
Lücke Ranke'ſcher Geſchichtsauffaſſung, we nothwendigerweiſe mit allꝰthren
erſchreckenden Folgen zutage reten muſs bei Behandlung von I  u und
Kirche. ank i ſt Rationa! ſt, und glaubt C doch 7Ern EI
evangeliſcher Chriſt 3Uu ſein!“ Wa Wunder daher, wenn das Endurtheil
Quten muſs Rankes Geſchichtsſchreibung iſt I lelen unkten charakterlos, CU
Vorausſetzungen und Willkürlichkeiten! Intereſſante Belege dafür bietet vorliegende
Schrift M reicher Auswahl Zweck und Ton der Abhandlung iſt genugſam gekenn⸗
zeichnet durch den Schluſsſatz 77 gibt auch Geniecult, nit dem der
Wah 2  Ei wenig gedient iſt Daſs aber dieſe „kritiſche Studie“ ſehr zeitgemäß
iſt, Aſur noch Gründe anzuführen, iſt wohl überflüſſig. Die Schrift ſei angelegentlich
empfo len

unsbru Johann Zöchbaur
32 Chriſtoph Columbus, ſein Leben un ſeine Eutdeckungen.

Nach dem franzöſi chen Erke des Grafen Roſelly de Lourgues bearbeitet
von hilipp Laicus. 582 1889 Verlag von enziger Comp
Einſiedeln Preis

Die enziger'che Firma hat mit obigem Prachtwerke die Erwartungen,
die nach dem roſpecte egte, vollkommen befriedigt.

Betrachten wir vorerſt die künſtleriſche Aus attung, ſo müſſen wir
geſtehen, nahezu jede Seite de wei— ſo wechſelvolle Randeinfaſſungen


